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Amtsbericht 2008 - Bericht der Geschaftsprüfungskommission

1. Einleitung

Die Geschäftsprüfungskommission (GPK) hat gemäss Geschäftsreglement des
Einwohnerrates die Aufgabe, den vom Stadtrat erstellten Amtsbericht zu prüfen und dem
Einwohnerrat darüber Bericht zu' erstatten. Die Departemehtsberichte wurden in Spiegelung
des Jahresprogrammes und nach Beantwortung der schriftlichen Fragen an den Stadtrat und
die Stadtverwaltung, ergänzt durch ein persönliches Gespräch mit der Stadtpräsidentin,
bearbeitet und hinterfragt.

2. Form

Der Amtsbericht ist sachlich, sauber und verständlich. Erschwerend und nicht nachvollzieh-
bar ist, wieso die Nummerierung/Punkte/Departemente zwischen Jahresprogramm 2008 l,nd
Amtsbericht 2008 nicht identisch sind. Dies wurde bereits in früheren Jahren bemängelt.
Eine Vereinheitlichung würde die Vergleiche/Leserlichkeit erleichtern. Die Gliederung bzw.
Anpassungen sind zwecks Verbesserung in Zukunftzu berücksichtigen.

3. Inhalt

Den im Jahresprogramm 2008 erwähnten Punkten wurde im Amtsbericht Rechnung ge-
tragen. Bei Unklarheiten hat die GPK beim Stadtrat und bei der Stadtverwaltung nachgefragt,
worauf diese die Angaben gemäss beiliegendem Fragebogen mit den nötigen Antworten
ergänzten. .Im Zuge dieser Amtsbericht-Prüfung wurden keine gravierenden Mängelfestgestellt. .
Die Punkte "Regionale Musikschule, Liestal" und "Auditierung Soziale Dienste" wurden im
2008 bzw. 2009 vertieft in der GPKbehandelt. Die entsprechenden Berichte wurden vom
Einwohnerrat bereits zur Kenntnis genommen.

4. Kommentar

Wir weisen darauf hin, dass der Amtsbericht nur politisch sachliche Äusserungen enthalten
soli und von politischen Aussagen abzusehen ist. Zu jedem Punkt im Jahresprogramm wird
eine entsprechende Information erwartet, ob negativ oder positiv. Der Amtsbericht muss in
Zukunft präziser aufzeigen, was passiert ist bzw. aus welchen Gründen etwas noch ausste-

, hend ist. Kritische Hinterfragungen, mögliche' Lösungen und Vorschläge müssen präsentiert
werden. Zusätzliche Informationen, wié oder warum etwas gemäss Jahresprogramm nicht
erreicht wurde, würden zusätzlich Fragen und Zeit ersparen. Auf diese Weise würde ein
Amtsbericht vermehrt motivieren zum Lesen. Ziel solle es sein, dass der Amtsbericht etwas
lebendiger und näher am aktuellen Geschehen ist.



5. Dank

Die GPK dankt dem Stadtrat, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung und
den Personen der Nebenbehörden für die geleistete Arbeit.

6. ANTRÄGE der GPK

1. Genehmigung von Amtsbericht 2008 durch den Einwohnerrat.

2. Der Stadtrat wird dazu verpflichtet, die Berichtspunkte des Jahresprogrammes und des

Amtsberichtes identisch zu' nummerieren und zu jedem Programmpunkt eine
aussagekräftige Erklärung abzugeben.

Namens der Geschäftsprüfungskomission (GPK)

sig. Dieter Epple, Präsident

Liestal, 08. Juni 2009

Beilaoe:

Fragebogen GPK mit Antworten Stadtr3tNerwaitung
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